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«Eine dumme 
Niederlage»» 
VADUZ - Ein klares Chancenplus, schöne 
Spielzüge - dennoch 0:1 verloren. Mit 
Dnjepropetrovsk war am Donnerstag 

. Abend ein alles andere als übermächti
ger Gegner zu Gast, der praktisch aus 
dem Nichts noch den Sieg davontrug. 
Dementsprechend gross war der Ärger 
bei den FCV-Kickern nach getaner Ar
beit. • . ; 

* Oliver 

Franz Burgmeier: «Ich hätte die Ukrainer 
stärker eingeschätzt. Wir haben gut gespielt," 
kämpferisch überzeugt und uns viele Chan
cen erarbeitet. Leider konnten w i r  keine.da
von nutzen, dafür haben wir in der 89. Minu
te noch ein dummes Gegentor kassiert: Für 
das Rückspiel ist noch alles offen, wir haben 
nichts zu verlieren. Es'.geht auf jeden Fall' 
weiter.- Das Spiel gegen Chiasso zählt jetzt. 
Im letzten Jahr sind wi f  auch nach dem Eu
ropacup richtig aufgewacht.» 

Marius Zarn (im Bild rechts): «Das'war 
eine dumme Niederlage. Wir. hatten vier 
hochkarätige Torchancen,.der Gegner kaum 
eine Möglichkeit. Aber so ist nunmal der Eu
ropacup. Unser altes Problem wurde wieder 
einmal sichtbar: Wir haben die Chancen 
nicht, genutzt. Dennoch war das unser bis
lang bestes Saisonspiel.» 
;Marco PerCz: «Defensiv sind wir gut ge

standen. Der Gegner hatte. Mühe und dem
entsprechend kaum Torchancen. Für ein 
Spiel auf internationaler Ebene haben wir 

, allerdings zu viele Chancen ausgelassen. Das 
hat sich am Schluss gerächt und den Unter
schied . zum Gegner ausgemacht. Für den 
Aufwand, den wir betrieben haben, ist auf je
den Fall zu wenig herausgesprungen; WirÜa-
ben viel besser als in der Meisterschaft ge
spielt. A u f  dieser geschlossenen Mann-
schaftsleistung kann man aufbauen. Ein 0:0. 
wäre super gewesen. Jetzt schauen wir, wie 
das Rückspiel läuft, .auch wenn es sicher, 
schwierig wird.» • 

Roger Stilz: «Wenn man auf diesem Ni
veau, so viel Raum und so viele Torchancen 
hat und defensiv so kompakt steht wie wir; 
dann sollte das SpieJ auch gewinnen. ,Wir ha
ben aber auf jeden Fall alles probiert. Ein 0:1 
ist nicht optimal, aber wir werden im kom
menden Rückspiel nichts unversucht lassen.» 

UEFA-Cup-Ouallfikallon. Hinspiele  • 
Am Donnerstag spielten: • 
MyPa Anjalankoski (Fi) - Young Boys 

' Vaduz.-Dnjepr Dnjepropetrowsk (Ukr)-
Atyrau (Kas) — Levski Sofia 
Neman Grödno (Wruss) - Stcaua Bukarest 
Cemcntamica Skopje - Katowice (Pol) 
Dinamo Tirana - Lokercn (Bc) • 
Ekranas Panevezys (Li!) - Dcbrccen (Un) 
Lcvadia Maardu (Est) - Vartcks Vara/din (Kro) ' 
Vikloria Zizkov (Tsch)'-Astana (Kas) 
Puchov (Slk) - Sioni Bolnissi (Geor) 
Publikum Celjc (Sin) - Bclasica Sirumica (Maz)' 
FC Kärnten-Grindavik (Isl) 
Petrzalka Bratislava - Düdelingen (Lux)  r 

Torpedo Moskau - Domagnano (San Marino) 
APOEL Nikosia - Derry City (Irl) 
Cwmbranlbwn (Wales) - Maccobi Haifa 
Eltelbrtlck (Lux) - Kamen Ingrad Velika (Kro) 
Dinamo Bukarest - Liepajas Melalurgs (Leu) 
Esbierg (Dä)-SantaColoma (And) " 
Moide (No) - Klaksvik (Färöcr) 
Nordsjadland Farum (DU) - Schirak Gjumri (Arm) 
Vllaznia Shkoder (Alb) - FC Dundce(Scho) 
Liteks Lovetsch (Bul) - Zimbru Kischinew (Mol) 
Birkirkara (Malta) - Fcrencvaros Budapest 
Colerainc (Nlr|) - Uniao Leiria (Por) 
Lens -.Torpedo Kutaissi (Geor) 
Roter Stern Belgrad - Nistni Otaci (Mol) 
Runavik (Färöer) - Lyn Oslo 

t Bröndby Kopenhagen - Dinamo Minsk ' 
f Groclin Grodzislc (Pol) - Atlantas Klaipeda (Lit) 

Hapoel Tel Aviv - Banants Jerewan (Arm) 
Malmö FF - Porladown (NIrl) 

i Odense ( D ä ) - V M K  Tallinn 
Olimpija Ljubljana - Shclboumc (Irl) 
Zeljeznicar Sarajevo - Anorthosis Fomagusta.(Zyp) 
A1K Stockholm - Fylkir Reykjavik 

' • Manchester City - Llansantffraid (Wales) 
' Am Dienstag spielten: 

FC VälletU - Neuchatel Xamax 
j Haka Valkeakoski (Fi) - Hajduk Split 

S ,  FK Sarajevo - Sanid Smederevo (Ser) 
Am Mittwoch spielten: 
Ventspils (Lett)-Wisla Plock (Pol) 

t • 

3:2(2:11 
0:1(0:0) 
U4 (Q:4) 
1:1(0:0) 

0:0 
0:4(0:3) 
Isl (1:0) 
1:3(0:1) 
3:0(0:0) 

' 3:0(0:0) 
7:2(4:0) 
2:1(1:0) 
1:0(1:0) 
5:0 (2:0) 
2:1(1:1) 
0:3 (0:2C 
1 : 1 ( 1 : 1 )  
5:2(2:1) 
5:0(3:0) 
2 : 0 ( 2 : 0 )  
4:0(2:0) 
0:2(0:1) 

0:0 
0:5 (0:1) 
2:1 (2:1) 
3:0(0:0) 
5:0(3:0) 
1:3(0:2) 
3:0(2:0) 
2:0(1:0) 
1:1(1:0) 
4:0(2:0) 
1:1(1:0) 
1:0 (0:0) 
1:0(0:0) 
1:0 (0:0) 
5:0(1:0) 

0:2 (0:2) 
2:1(2:1) 
1:1(0:1) 

1:1(0:1) 

Feuer und Eis in Zürich 
Bucher als Ach te r  geschei ter t  - Mu to la  braucht  noch e i n e n  Sieg 

ZÜRICH - Das Golden-League-
Meeting Weltklasse Zürich 
brachte 75 Jahre nach dem 
ersten, internationalen Anlass 
Im (Letzigrund grosäartige Lei
stungen; - und eine Enttäu
schung. Der Schweizer Welt
meister Andre Bucher schaffte 
im 800-m-Laiif nur den 8. Rang. 

Als ein «von A bis 1 misslungenes 
Rennen» bezeichnete der Schwei
zer Weltmeister seinen Auftritt, 
«schade, dies ausgerechnet in Zü
rich». Aber Bucher ist trotzdem' gu-
ten'Mutes.für die.in einer Woche in 
Paris beginnenden Weltmeister
schaften. Auch die übrigen Schwei
zer zerrissen, keine Stricke. 

Ein wichtiges Zwischenziel er
reichte Ölympiasiegerih Maria Mu
tola (Moz): Sie feierte über 800 m 

. ihren 11. .aufeinander folgenden 
Sieg in Zürich und den 5'. Erfolg in 
der Golden Leaguc dieses Jahres.. 
Damit benötigt sie nur nöch'einen 
Sieg in Brüssel für den Gewinn, des 
Jackpots von einer Million Dollar. 

Ayhan überragend 
Für die erste von insgesamt scchs 

Jahres-Weltbestzpiten lind für die 
wohl überragende Leistung sorgte 
die türkische 4500-m-Europameis-
terin Süreyya'Ayhan. Sie war mit 
3:55,61 so schnell wie seit sechs 
Jahren niemand mehr - und damals 
setzten die .'dopingverdächtigten 
Chinesinnen den Massstab. Mit der 
Amerikanerin Chryste Gaines (100 
m in .10,89), der Mexikanerin Ana 
Guevara (400 m in 49,11) und der 
Rumänin Gabriela Szabo (3000 m 

. in 8:33,95) schufen drei weitere 
Frauen-Jahresr Weltbestleistungen. 
Bei den Männern gelang dies dem 
Marokaner Hichaln El-Guerrouj 
nach einer Rückenverletzung (1500 
m in 3:29,14) und Saif Saeed Sha-
hee'n (Katar) mit 8:02,48 über 3000-

m Steeple. Shaheeri war am Tag zu
vor noch unter dem Namen Ste
phen Chero'no und als Kenianer be
kannt, hatte aber «über Nacht» Na
men und Nationalität gewechselt. 

Einen geteilten Sieg erbrachten 
die 100 m durch die Amerikaner 

.Justin Gatlin und John Capel, die 
beide mit 9,97 persöhliche Bestzeit 
notierten.. Der Siegerpreis wurde 
ihnen durch Acnfin Hary (De) über-
reichttder 1960 im Lctzigrund-Sta-
dion mit 10,0 Weltrekord gelaufen 
•war. 

Mutola in bestechender Manier: 
Maria Mutola kam in 1:59,93 zu 

ihrem elften 800-nvSieg in Folge 
aüf dem Letzigrund. Die 30-Jahrige 
aus Mözanibiquc wurde auf der 
Zielgeraden einzig von Stephanie 
Graf (Ö) gefördert, allerdings nicht 
ernsthaft. Mutola bleibt somit als 
einzige • Athletin weiterhin auf 
Jacckpot-Kurs und kann mit einem 
Sieg in drei Wochen in Brüssel eine 

«Million Dollar verdienen. «An die 
Mill ion darf ich jetzt noch nicht '  
denken. .Zuerst wi l l  ich noch den 
Weltmeister-Titel gewinnen», er
klärte die Afrikanerin. 

Goldcn'Lcüguc-Mcctinc «WcItMnssc Zürich» 
Männer. 100 m ((JoldeivLcyRuc-Oisziplin = 
(» I „  m/s): l.Jolm C;i|vlund JuMin C!;ijtin 
(beide USA"), je  9.97. 3. Kim Collms (Sl. Kilts <fc 

. Nois)(>,99. 
- B-Serie,(RW 1»5 m/s): 1. NJukcy Griincs (USA) 
•9.99. 2. Darvis Patinn (USA) MUX). 3. Shawn' 
Crawford (USA) ID.07. 
KOOm(GL): I.Mfrulacni Muluud/i (SA) 1:44.12. 
2. Hczekiel Sepcng (SA) 1:44,26. 3. Wilson Kip-

. keicr (Dä) 1:44^6. 4. Mchdi Baala (Fr) 1:44.46. 5. 
Bram Som (Ho) 1:44.66. 6, Wilfrcd ßungei (Ken) 
^44.70, 7. Joseph ^Iwcngi Muiua (Ken) 1:44.83. 

'8. Andr<? Buchcr(Sz) 1:45.12. 
1500 m: 1. Hicham Hl Gucm>uj (Mar) 3:29,13 

2. Bernard Lagat (Kai) 3:30.55. 3. I'ouad 
CJumki (Fr)'3:30.R3. 
500(f m lGL ) :  I. John Kibowen (Ken) 13:01.01. 2 . "  
Nicholas Kcmboi (Ken) l3U)l,14.-3. Saminy.Kip» . 
keicr (Ken) J3:01.44.- Ferner: 15. Christian Heiz 
(S/) I335.J0. 
110 m Hürden (GL, G W  0,5 m/s): I. Duanc Ross 
(USA) 13.22. 2. Stanislavs Olijars (Lett) 13.22. 3. 
Chris Phillips (USA) 13.39. . 
400m Hürden:'!.'Felix Sanchc/ (Dom. Republik) 
47,82. 2. Pcriklis liiknvakis (Gricj 48.25. 3. Joey 
Woody (USA) 48.46. • . 
300p m Steeple: 1. Saif Saccd Shaheen (Stephen 
ChcromVKatar)8:02.4S"(JWB). 2. B/ckicl Kcmboi 

Andre Bucher enttäuschte mit dem achten Rang über 800 m. 

(Ken) 8:02,49. 3. Paul Kooch (Ken) 8:09.54. 
•Stab (C;i.): I. Okkcrt linls (SA) 5.XO. 2 Jcll I hn •  

•wig (USA) 5.70. 3. Tim Lnhingcr (De) 5.70. 
Drei: I. Marian Oprca (Rum) 17;2.4 2. Dimiirj 

" Waljukeuitsch (WRuss) 17,18. 3. Kenia Bell 
(USA) 17.11. 
Diskus: 1. Robert Fa/ekas (Un) 69,14. 2. Viryili-
jus Alckna Cl.ii) 68.95. 3. L.ir«. Riedel (De) 66.53. 
Speer (GL): 1. Jan-Zelc/ny (Tsch) 87,95. 2. Boris 
Henry <De) 86.56. 3. Scrgci Makarow (Russ) 80.40. 

Krauen. 100 m (GL, C»\V 0,1 m/s): ! Cbr>ste 
Gaines (USA) 10.89 (J\VB).'2: Chandra Sturrup 
(Bahamas) 10.97. 3. Christine Arron (Fr) 11.05. 
400 m: I. Ana Guevara (Mcx) 49.11 (JWR). 2. 
Amy Mbacke Thiam (Scn) 50.14. 3. Tonique Wil
liams (Bahamas) 50,24. 
800 m (GL): I. Maria Mutola (Mo/) 1:59.93. 2 
Stephanie Graf (ö) 2:00,52. 3. Claudia Gsell (IX*) 

2:01.03. 4. Larissa Tschiao (Russ)^2:<)1,4ft. .V An-
ila Brauer (S/) 2:01.71. 
|500 m (GL): I. Süreyya Ayhan (Tür) 3:'55.6() 
(JWB). 2. Jekatcripa Rosenbcrp (Russ) 4:00,07. 3. 
Tatjana Tomaschowa (Russ) 4:00,91. 
3000 m:-1 Gabriela.S/uibo (Rum) 8:33.95 (JWB). 
2. Sorna O'SuIhvan (Irl) 8:37.55.• 3-Irina Miktten-
k.» <l)c )"8 39:29. 
KM) m Hürden (windstill): I. CXiiil Dcvcr* ( I  SA) 
12.50 2 Brigitte l'oster (Jam)''12.58. 3 Micsha" 
McKdv) (l 'SA) 12.69 
400 m llürden ((iL): I Sandra 'Glo\cr (( 'SA) '  

'54.50. 2. lopcla Tirlea «Ruin) 54.60 3. Jana Put-
nun (Au) 54.63. 
Hoch (GL): I HeMrie CI.K-te (SA) 2,03. 2."Vita 
Palamar (Ukr) und Bianca Vasic (Kro). je 2,01. • 
Drei {(»!.): I. lram,oise Mbango |{tonc (Kam) 
14.K7. 2. Yaniild Aldama.(Kuba) 14.66. 3. Kcne 
Ndou* (Scnh 14.46 

«Wir haben keine Krise» 
Challenge League: Der  FC Vaduz muss morgen  (18.00 Uhr) in Chiasso an t re ten  

VADUZ - Der FCV hat keinen op
timalen Start erwischt, aber es 
sind ja erst vier von 30 Partien 
gespielt. Trainer Walter Hör
mann halt denn auch fest: «Wir 
haben keine Krise, die Stim
mung In der Mannschaft ist 
gut. Aber wir haben, zu wenig 
Punkte.» -

«Rainer Ospalt . 

Am Donnerstag gegen Dnipro- hat 
dej FC Vaduz ja eine recht passable 
Leistung gezeigt und Hörmann 
hofft, dass seine Jungs das dadurch 
gewonnene Selbstvertrauen in die 
Meisterschaft mitnehmen. Aller
dings .weiss er auch: «Wir. haben-
gut gespielt, aber das bringt uns 
nichts. Chiasso .ist das tägliche 
Brot. W i r  müssen dort nicht nur ei
ne gute. Leistung zeigen, sondern 
wir müssen dort punkten. Das ist 
ein ganz, ganz wichtiges Spiel.» 

2100 Zuschauer 
Der Aufsteiger aus dem Tessin hat 

in" der ersten Runde gegen den Mit 
aufsteiger La Chaux-de-Fonds 
gleich zweimal gewonnen (3:0 zu
hause und 0:1 auswärts) und so auch 
die ersten Bonuspunkte eingefah
ren. In. der zweiten. Runde gegen 
den Favoriten Luzern gab es dann 
allerdings keine Punkte und keine 
Tore (3:0 auswärts, 0:2 zuhause), 
wobei im Heimspiel immerhin 2100 
Fans anwesend waren. In allen vier 

v 

Sampdoria Genua eingesetzt wur
de. Keine Frage, gegen Vaduz wird 
Thomas Beck besonders motiviert 
sein, füreinen.Resultat-Tipp.war er 
aber nicht zu haben. 

Mlchele Polvertno (II) zeigte gegen DnjepropBtrovsk eine starke Leistung, 
diese gilt es nun, In der Meisterschaft in Chiasso zu wiederholen. 

Spielen stand der Exvaduzer .Tho
mas Beck in der Startformation, ein
mal spielte er über die volle Distanz. 
Ähnlich wie beim FCV ist seine Po
sition die Aussenbahn, der Flügel. 

Jung und hungrig 
Der Schaaner hat beim FC Chi

asso einen Vertrag als Halbprofi 
unterschrieben und arbeitet halb
tags auf der LGT-Bankfiliale in 
Lugano. Er habe sich bereits gut 
eingelebt, das Italienisch macht 
täglich Fortschritte. Und die Mann
schaft charakterisiert er als jung 
und hungrig, Ziel ist ein Mittelfeld-
platz. Der Trainer ist ein Altbe-

\ 

kannter. Der Bayer Paul Schönwet
ter traf mit Maggia in den Auf
stiegsspielen zur 1. Liga auf Vaduz 
und in der Nati B als Trainer des 
AC Bellinzona. Und der neue Prä
sident, der 34-jährige' Exintematio-
nale Grassi hat unter anderem beim 
FC Zürich und- bei Servette ge
spielt. Verstärkt hat sich der Auf
steiger unter anderem mit zwei 
Brasilianern» dem .19-jährigen Ra-
fael (Sturm) und dem 21-jährigen 
Paquito (Mittelfeld). Urtd vor zwei 
Tagen wurde der Zuzug eines 18-
jährigen Ghanesen gemeldet, der 
bislang in der Nachwuchsmann-

, schaft des Serie-A-Aufsteigers 

Challenge l.cacuf, 3. Runde. Hinspiele 
Gestern spielten: 
Bcllin/ona - Lu/crn 3:2 (2:0) 
Bulle - La Chaun-de-Fonds 0:0 
Concordia Basel - Agno 5:1 (2:0) 
Dcldmont - Wintcnhur 0:1 (0:0) 
FC SchalThauSen - Baden 6:1 (2:0) 
Meyrin- Wohlcn. 1:3(1:2) 
Kricns- Yverdon 1:1(1:0) 
Morgen spielt: 
Chiasso - Vaduz . . S o  18.00 

I.Bcllin/una . J5 -9 :4  > )  *(•!) 
_2. l.uzern 
- 3. Y vcrdiin 

4. Malcunlonc Agno 
5. Wintcnhur 
ft FC Schaflhauscn 
7. Kricns 
S. Wohlcn' 
9. Bulle 

10. Chiasso 
11. Dclifmonl 
12. Concordia Basti 
13. Baden 
14. Vadui 

5 10:3 14(4) 

16. Meyrin 

5 9:5 12 (4) 
5 7:7 12 (4) 
5- 8:4 ' I I  (2) 
5 • 11:8 10(2) 
5 5:4 10(2) 
5 9:10 9(2)  

. 5 5:6 9 (2)  
4 4:5 8 (2) 

. 5 7:6 7 (2 )  
5 9:12 6(0)  
5 5:12 5(2)  
4 6:7 4 (0)  

s 5 2:7 •4(0) 
5 5:11 4(0)  

flkation 
Klammem Bonuspunluc aus der Quali-

Supgf-Lcaguc. 6. Rundi-
Servette - St. Gallen 
Thun - Basel 
Wil - Neuchatel Xamax 
Grasshoppers - FC Zürich 
<hvc/Sat.l) 

Sa 19.30 
Sa 19.30 
Sa 19.30 
So 16.15 

Aarau - Young Boys So 16.15 

1. Basel 
2. Youni? Bovs 

5 
5 

15:8 15 
12:7 12 

3. Servette 5 11:4 I I  
4. Ncuchätel Xamax 
5. Aarau 
6. Thun 
7. Crasshoppcrs " 
8. St. Gallen 

5 
5 
5 
5 
5 

8:7 9 
• 5:6 ' 6 

7:10' 6 
9:10 4 
4:9 3 

9. FC ZUrich 5 5:9 1 
10. Wil 5 8:14 1 


